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DIE GÖTTIN MIT DER MAUERKRONE

Wilhelm Bernhard Kaiser

Auf dem großen römischen Kameo in Berlin-Charlottenburg (Abb. 1) ist seit
langem die Deutung des Kaisers umstritten '. Neuerdings wurde Caracalla vorgeschlagen

-. Diese Frage soll jedoch hier zurücktreten. Im Aufdecken ihres Beziehungs-
reichtums liegt ein besonderer Reiz der Kameendeutung. Dabei ergeben sich hier
viele Fragen.

Abkürzungen: AA: Archäologischer Anzeiger: AM: Mitteilungen des Deutschen Archäolog.
Instituts. Athenische Abteilung: Jdl: Jahrbuch des Deutschen Archäolog. Instituts: JRS: Journal

of Roman Studies: Mdl: Mitteilungen des Deutschen Archäolog. Instituts: ÖJh: Jahreshefte
des Österreichischen Archäolog. Instituts.

1 Von Furtwängler (Beschreibung der geschnittenen Steine im Antiquarium, 1896. 342.
nr. 11056) wurde der Stein in die republikanische und später (Die antiken Gemmen 3.
Neudruck 1965. 327 f.) in die claudische Zeit verwiesen. Dabei bestritt F. den Bildnischarakter und
vermutete eine Darstellung des vergöttlichten Aeneas.

Hadrian: G.Lippold. RE 18 (1949). 200: Septimius Severus: J.Banko, ÖJh 31 (1939). 155
A. 15: Julian Apostata: G.Bruns. Die Staatskameen des 4. Jh. n.Chr. Geburt, 104.Beri. Winckel-

25


	...

